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Forstliche Vorlesungen an der Universität Giessen

im Sommersemester 1 8 9 5.

Geh. Hofrat Prof. Dr. Hess.- Encyclopädie und Methodologie der
Forstwissenschaft. I. Teil. Die forstliche Produktionslehre, in Verbin-
dung mit einer systematischen und geschichtlichen Einleitung (nach
seinem Lehrbuch, I. 1885; II. 1890), fünfstündig. — Forstschutz mit
Demonstrationen (nach seinem Lehrbuch, 2. Aufl. I. 1887 ; II. 1890),
fünfstündig. — Praktischer Kursus über Waldbau, einmal. — Professor
Dr. lFL/i?ne«aM«r.- Forstvermessung und Waldteilung, zweistündig, mit
Exkursionen, einmal. — Jagd- und Fischereikunde, dreistündig. — Pro-
fessor Dr. : Forstrecht, vierstündig.

Beginn der Immatrikulation am 22. April, der Vorlesungen am
29. April. Das Vorlesungsverzeichnis der Universität, sowie ein besonderer
forstlicher Lektionsplan für das Biennium 1895—1897 können von der
Direktion des akademischen Forstinstituts oder dem Sekretariat der
Universität bezogen werden.

Universität Tübingen.
V o r 1 e s u n gen i m S o m m erse m e s t, e r 1 8 9 5.

A. Stoatswî'sseMscAa/WfcAe Fateltät. Volkswirtschaftspolitik. Die
Arbeiterfrage. Nationalökonomische Uebungen. Prof. Dr. c. BcÄöw&gry. —
Verwaltungslehre und deutsches Verwaltungsrecht. Das Recht der
deutschen Kranken-, Unfall-, Alters- und Invaliditätsversicherung. Ver-
walt.ungsrechtsfälle. Prof. Dr. r. Jo%. — Deutsches Reichs- und Landes-
Staatsrecht. Die historischen Grundlagen des heutigen öffentlichen Rechts-
zustands in Deutschland. Interpretation der Reichsverfassung und Staats-
rechtlicher Fragen. Prof. Dr. r. MarZlte. — Volkswirtschaftslehre (all-
gemeiner Teil). Der Socialismus, Geschichte und Kritik der socialen
Theorien. Volkswirtschaftliches Disputatorium und Anleitung zu volks-
wirtschaftlichen Arbeiten. Prof. I)r. Wewma»». — Waldbau. Waldwert-
rechnung und forstliche Statik. Exkursionen und Demonstrationen. Prof.
Dr. Lorey. — Forsteinrichtung, praktischer Teil. Forstpolitik. Ex-
kursionen und Demonstrationen. Prof. Dr. örawer. — Forstvermessung.
Uebungen in der Forstvermessung. Forstschutz. Prof. Dr. iSymcfel. —
Landwirtschaft, Pflanzen- und Tierproduktionslehre. Prof. Dr. Lm«».
Bevölkerungsstatistik und Moralstatistik. Handelspolitik. Statistische
Uebungen. Privatdozent Dr. r. -Beryw/cw«. — Steuerlehre. Privatdozent
Dr. TVö/Zsc/i. — Forstliche Exkursionen und Demonstrationen. Sämtliche
/brsBfc/ie liosewtew.
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74. Äow.s/tV/e Fo/7mtM</gM. Alle juristischen, mathematischen und
laturwissenscliaftlichen Vorlesungen sind vollständig vertreten. (Darunter
Prof. Dr. Hegelmaier : Ueber Pilze, mit besonderer Berücksichtigung der
parasitischen und krankheiterregenden Formen. Forstbotanik.

Anfang : 22. April. Nähere Auskunft durch die forstlichen Dozenten.

Vorlesungen für Studierende der Forstwissenschaft an der
Universität München

im S omm er s e m es t er 1 8 9 5.

H. 7m 7er .staatseefrtscAaf&'cfteM, Aa/«(/tà7: Prof. Geh. Hofrat
Dr. J5reMt«Mo; Finanzwissenschaft, 5 Wochenstunden. Staatswirtschaft-
liclies Seminar, 2 Wochenstunden. — Prof. Dr. i,Y>er/M«yer : Meteorologie
und Klimatologie. 4 Wochenstunden. Pflanzenchemie, 3 Wochenstunden.
— Prof. Dr. /•'. f. 74öMr : Rentabilitätsrechnung der Waldungen, 2 Wochen-
stunden. Forstliches Versuchswesen, 2 Wochenstunden. Forstliche Exkur-
sionen. — Prof. Dr. 77. TTwrféy: Pflanzenkrankheiten, 3 Wochenstunden.
Botanische Exkursionen. — Prof. Dr. TFe&er : Geodäsie, 3 Wochen-
stunden. Wegebaukunde. 2 Wochenstunden. Praktische Vermessung«-
Übungen. — Prof. Dr. Titou/r: Forstbenutzung'. 6 Wochenstunden. Wahl-
bauliche Bedeutung der Exoten, 1 Wochenstunde. Forstliche Exkursionen.
— Prof. hon. Dr. Zote: Ueber Bank-und Börsenwesen, Handel und Ver-
kehr, 4 Wochenstunden. Lehre vom Geld, 1 Wochenstunde. — Privat-
dozent Dr. Frhr. r. ï'a&ew/.- Forstliche Kulturpflanzen etc., 3 Wochen-
stunden. Bot. Repetitorium, 2 Wochenstunden.

77. awdere» ' Prof. Dr. Frhr. r. Rechts-
encyklopädie für Forstkandidaten, 5 Wochenstunden. — Prof. Dr.
r. ZftteZ: Geologie mit Exkursionen, 5 Wochenstunden. — Prof. Dr.
ZowMMeZ: Experimentalphysik, II. Teil, 5 Wochenstunden. — Prof. Dr.
e. 7W;/er: Organische Experimentalchemie, 5 Wochenstunden. — Prof. Dr.
Gro</t; Mineralogie, praktische Hebungen, 2 Wochenstunden. — Privat-
dozent Dr. Pan7y Forstinsekten. 3 Wochenstunden. Forstentomolog.
Praktikum. 2 Wochenstunden. Forstzoologische Exkursionen. — Privat-
dozent Dr. Pomwomm : Methoden der Boden-Analysen, 4 Wochenstunden.
— Privatdozent Dr. Pcmmm : Elemente der höheren Mathematik, 4

Wochenstunden.

Forstakademie Münden.

Beginn des Sommersemesters Montag den 22. April 1895. Schluss
den 20. August 1895.

Oberforstmeister TFrnc : Ertragsregelung, forstliche Exkursionen.
— Forstmeister 6'eH7tei«i : Jagdkunde, Wegenetzlegung und Wegebau,
forstliche Exkursionen. — Forstmeister Dr. Jewfse/ï : Forstschutz, forst-
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liehe Exkursionen. — Forstmeister JiîcA«ehsWaldwertberechnung,
preussisches Taxations-Verfahren, Durchführung eines Taxationsbeispiels,
forstliche Exkursionen. — Forstassessor Dr. J/eto/er.' Einleitung in die
Forstwissenschaft. — Prof. Dr. J/w/fer; Systematische Botanik, bota-
nisches Praktikum, botanische Exkursionen. — Prof. Dr. jMcteyer:
Zoologie, Fischerei, zoologische Hebungen und Exkursionen. — Forst-
assessor Dr. J/V/ot»; Zoologisches Eepetitorium. — Prof. Dr. C'oMwetov

Organische Chemie, Mineralogie und Geologie, geognostische Hebungen
und Exkursionen. — Prof. Dr. /iorw&en/cr : Physik, Bodenkunde, boden-
kundliche Exkursionen. — Prof. Dr. Baude : Geodäsie, Planzeichnen,
Vermessungs Instruktion, geodätische Hebungen und Exkursionen. —
Geh. Justizrat Prof. Dr. /Gebar/Zi : Civilrecht I.

Anmeldungen sind an den Unterzeichneten zu richten und zwar
unter Beifügung der Zeugnisse über Schulbildung, forstliche Vorberei-
tung, Führung, sowie eines Nachweises über die erforderlichen Mittel
und unter Angabe des Militärverhältnisses.

Der Direktor der Forstakademie : TFme.

Holzhandeisbericht — .lA,v,/>•;,//< -/<,•

pro Februar 1895.

(Alle R-eclite vorbehalten.)
Deri Preisangaben für aufgerüstetes Holz liegt die Sortiments-Ausseheidung nach der

sihZdeMtacfcen Ä7ass(/?A:atfore zu Grunde; wir erlauben uns, diesfalls auf den Aufsatz von Herrn
Forstmeister jStet'négrgrer im letzten Jahrgang, Seite 34, dieser Zeitschrift zu verweisen.

A. Gelöste Preise von stehendem Holz.
Pri.r des bois ©ewdus s«r y.ded.

(Aufrüstungskosten zu Lasten des Verkäufers. — ZäcpZozYa&tm a?Gc/raes rewdewrj

Bern, Staatswaldungcn, XII. Forstkreis, Nidau.

Lengholz (Transport bis Biel Fr. 4. 80). 18 Sageichen I. Quai, à 2,2 m®

Fr. 63. 20 per irr' ; 10 m® Eich. Schwellenholz Fr. 38 per m®. — Büttenberg (bis
Biel Fr. 4 bis 4.50). 60 Ta. à 1,7 ra*, Fr. 24. 60; 80 Ta. à 2 m®, Fr. 23. 60;
40 Ta. à 1,5 m®, Fr. 24. 60. — Herrenwald (bis Biel Fr. 5. 50). 15 Sageichen
II. Qual, à 2 m®, Fr. 52; 5 m® Eich. Schwellenholz Fr. 30. 50.

Grauiiiinden, Gemeindevvaldungen des Forstkreises Chur.

Gemeinde Jenins (bis Station Maienfeld ca. Fr. 3. 50). 200 Fi. verkauft
bis 25 cm. Mindestdurchmesser, Fr. 23. — Gemeinde Fläsch (bis Station Trüb-
bach ca. Fr. 2). 160 Fi. und Ta. bis 30 cur. Mindestdurchm., astig, grobjährig,
Fr. 17 ; 360 Fi. bis 30 cm. Mindestdurchm., en bloc Fr. 22,000. — Gemeinde
St. Peter (bis Chur ca. Fr. 5. 50). 244 m® Kief. Fr. 18. 80. — Gemeinde Malans

(bis Station Landquart ca. Fr. 4. 50). 67 Kief. à 1,9 m®, bis 30 em. Mindest-
durchm. Fr. 46; Mehlbeerbaumbolz Fr. 45. — Küpfenalp (bis Landstrasse Lang-
wies Fr. 5. 50). 25 in® Lärch. (Sagholz) Fr. 29.
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